
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

5. Febr~~ 1971 Nr. 570

Die Einwoh ei~e1ndeQensi~pen Terbreitet denn Regierun~srat

den Zonenpian II Teil limzon östlich vom Dorf zur G-enehmigung.

Die Gemeinde besitzt einei~ rechtsgültigen Bebauungsplan der mit

RRB Nr. 4715 ~om 20.9.68 genehmigt wurde. Baut demselben befindet

‘sich das zur Diskussion stehende Gebiet in der Wohnbauzone am

östlichen DQrfausgang zwischen Kantonsstrasse und SBB Linie. D±eses

~‘eal soll nun von der 2—gesahossigen VOhnZOne in die Gewerbezone

für Industrie. und gewerbebetriebe piit geringen Störungen umgezont

un~ d~ die ~siod1ung solcher Betriebe ermöglicht werden. Der

Perirne-ber der Umzonungsfläche ist im Plan mit einer roten ULter—

brochenen Linie gekennzeic~5~~

Di~ offentliche Planauflage erfolgte vom 24 Juli — 23 August 1970

~ahrend dieser ‘~rist w~rde von 8 Bürgern eine Kollektiveinsprache

eingereicht. ~n der Sitzung der Gemeindrrats1~o~ission vorn

21. September 1970 wurden sämtliche Einsprecher eingeladen zur

Behandlung der Einsprachepunkte. Es zeigte sich, dass der Einspi‘ache

grösstentejl5 vorsorglichen Charakter zukam um die nördlich~ der

Gewerbezone liegenden Wohnsiedlungen von übe~mäsöigen Störung~n und

schädlichen Einwirkungen zu schützen.~ Nach eingehei~de~ AüflU~rui~g

haben sämtliche Unterzeichner die Einsprache schriftlich zurtickge—

zogen. -

Gestützt auf § 15 des kant. Baugesetzes wurde dieser Plan v Ge

meinderat genehmigt.

Formell wurde das Verfahren x~ichtig durchgeführt.

Materidll sind folgende Bemerkungen anzubringen: Di~ Umzonung‘ ~~elt

nur den Charakter der Bauzone nicht aber: die Er~chliessung.
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Diese darf nicht direkt ab der Kantonsstrasse sondern sie muss

von der räckwärtigen Strasse her erfolgen. Die Ausgestaltung der

Einmilndung der rückwärtigen Strasse in die Kantonsstrasse muss mit

dein kant. Tiefbauamt noch planlich abgeklört werden.

~Eswird

1.). Der Zonenpianil Teil Umzonung östlich vom Dorf der Einwohner—

gemeii~de Ocusingen wird genehmigt.

2.) Die Erschliessungsfragm:1 sind mit dem kant. Tiefbausmtim Sinne

de~ Erwägungen noch abz~läron.

3 ) Eestehei~c Plc&no vorliDren i1irc Rechtskraft so~ioit si~ mit c~om

vorliegenden im J~iderspruch stehen.

- ~enehmigu~gsgebühr Fr. 24.—

Publikationskoston Fr. 14.—

Fr 38 — (Staatskanzlei Nr 97 ) NN

Der Staatsschreiber
i.V. ~

~

Eau—Departement (3)

Kant. Hoch~auamt (5)

Kant Tiefbauamt (2)

Jur. Sekretär des Bau—Departementes

Ksnt~ Plsnungsstello (2)mitAkton und 1 gen. Plan

Kreisbauamt II, Olten mit 1 gen. Plan

Kant. Finanzverwaltung (2)

Ammannanit de±~ Einwohnergomeind3 Qensingen

G-emeindekanzlei Oei~singen mit 2 gen. Plän~:n

Baukommission der Einwohnorgomeinde Qensingen mit 1 gen, Plan

Amtschreiberei Ealsthal (2) mit 1 gen. Plan

Amtsblatt (Pub1ikatio~i Ziff 1 d~s Dispositivs)


